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Wochenblatt
Sonntag ^§ 38- ly. September 1L58.

Beta nntmachu ng.
Provisorischer Winterbiersay für daö Sud­

jahr 1858/50 bete.
AIS prvvis. Winterbiersay hat der definitive Winter­

biersay deS nächst verflossenenSndjahreS fortzubestehen u. 
derselbe beträgt gemäß hoher Entschließung v. 5. d. MtS. 
(Kreisamtöbl. Stuck 81) für den Landgerichtsbezirk 
Friedberg 4 kr. k hl. vom Ganter, sonach der Schenk- 
prei« für die Stadt Friedberg und Lechhausen iuel. 
deö LocalmalzaufschlageS 5 kr. I pf. und für die übri­
gen Ortschaften 5 kr. -per Maß.

Daö AugSburgerbier darf um den in Augsburg 
festgestellten Say zu 5 kr. 2 pf. verleit gegeben 
werden.

Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Gcmcindc- 
verwaltungen werden beauftragt, die richtige Einhal­
tung deö Sayeü und der Qualität deü Bieres streng­
stens zu überwachen.

Friedberg, 13. Sept. 1858.
Der foniqt. Landrichter:

Widder.

B e k a n n t m a ch u ng.
An den Magistrat und die Kirchenverwaltung 
der Stadt Aichach und sämmtliche Gemeinde- 

und Stiftungüverwaltungen.
Nachstehend wird den Gemeinde- und StiftuugS- 

verwaltungen eine Abschrift der hohen Entschließung 
d.er k. Negierung vom 5. d. MtS. zur genauen Dar- 
nachachtung mitgetheilt.

Aichach, den 10. Sextbr. ,858.
Königl. Landgericht.

Wimmer.

Kammer deS Innern. Nr. 54,027
In Namen Sr. Majestät rc.

Um die Gemeinden und Stiftungen vor Nach­
theilen, welche die Devalvirung der Zwanzig-' und 
Zehnkreuzer-Stücke nach sich ziehen, zu bewahren, wer 
den die sämmtlichen Kuratelbehörden beauftragt, die 
unter ihnen stehenden Gemeinde- und Sliftungöver- 
waltungen anzuhalten, sogleich Kassasturz zu halten 
und sich von dem Bestände der Zwanzig- und Zehn­
kreuzerslucke Kenntniß zu verschaffen, sofort dieselben 
thunlichst zu verausgabe», oder gegen andere Münze 
umzuseyen, bei fernerer Annahme die geeignete Vor­
sicht zu gebrauchen, da mit dem 16. November 1858 
die Zwanzig- und Zehukreuzerstücke der süddeutschen 
Münzvereinsstaatcn anfhoren, gescylicheü Zahlungs­
mittel zu sein, während für die Zwanzig- und Zehn- 
kreuzerslücke österreichischen Gepräges die Außerkuro 
seyung suSpendirt ist und alle Tage verfügt werden 
kann.

München, 5. Sept. 1858.
Kgl. Negierung von Oberbayern.

Z u - R h e i n.
Ho nie.

Bekanntmachung.
Verlassenschaft deS Blasins SchelchShcrii 

von Brunnen betr.
Zufolge vormundschastlscher Anträge und ober 

vormundschaftlichen Beschlusses von heute wird am 
Dienstag den 28. Septbr.-

Vorm. 10 -12 Uhr
im Orte Brunnen daö Anwesen Hü.-Nro. 40 zum 
Stangllenz dortselbst der BlasiuS SchelchShorn'schc» 
Kinder bestehend auS

0,20 Dez. Gebäude und Hofraum 
0,31 - Garten und Krautgarten
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42,80 - Aeckern,
33,75 - Wiesen,
18,75 - Wald,
0,13 - Oedung, Verhältnißzahl 398,3 belastet 

mit 6 st. 35 kr. 6 hl» einfacher Grundsteuer und 15 st. 
55 fr. 5 hl: BodenzinS ^ur Ablösungskasse mit Ein­
schluß von tzauS- und Futlervorräthen gewerthet ins­
gesammt auf 13,500 st- au den Meistbietenden öffent­
lich versteigert, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden.

Der nähere AnwesenSbeschrieb und die Bedingun- 
gungen können an jedem Tage dahier eingesehen wer­
den, wird jedoch iu letzterer Beziehung bemerkt, daß 
Fremde dem Gerichte unbekannte Steigerer sich über 
guten Leumund und Zahlungsfähigkeit auszuweisen 
haben, daß vom Kaufschillinge zwei Drittheile sofort 
baar zu erlegen sind, der Rest gegen 4 Proz. Verzin­
sung und vierteljährige Auskundung zur ersten Stelle 
auf dem Anwesen liegen bleiben kann.

Schrobenhausen, 10. Seplbr. x ,
Der kgl. Landrichter».

O. I. a.
(2) Eichbühier.

Bekanntmachung.
Den provisorischen Winterbiersatz! für das 

Sudjahr 1858f58 betr.
Zu Folge hoher Entschließung der kgl. Regierung 

vom 5. d. MtS. ist der provisorische Winlerbiersay für 
den ersten Distrikt, zu welchem der Landgerichtöbezirk 
Aichach gehört, auf

Vier Kreuzer per Maaß 
vom Ganter festgesetzt worden.

Den Schenkwirlhen, sowie den Bräuern, mit de­
nen auch'Tafernen und Wirthschastö-Gerechtigkeiten 
verbunden sind, und welche diese Gerechtigkeiten aus- 
uben und versteurn, gebührt ferner alö Schenkpreiü 
von jeder Maß ein beizuschlagender Betrag pr. 2 pf. 
und der Schenkprciö beträgt demnach 4 kr. 2 pf.

Bei jenen Bräuern, welche keine Tafernen oder 
sonstige Wirthügerechtigkeilen beslhen, beträgt der 
SchenkpreiS über die Gasse pr. Maß nur 4 kr.

Die sämmtlichen Localbehörden haben für unver­
zügliche Anheftung deü Tarifes in den Schenklokalen 
und für genaue Einhaltung desselben zu sorgen und 
darüber zu wachen, daß nur gesundes und tarifmäßi­
ges Bier verleit gegeben wird.

Aichach, den 13. Seplbr. 1858.
' KgU Hayer. Landgericht.

. Wimmer. .

Bekanntmach u n g.
Verlastenschast des Oelmüllers Thadd.

Osterrieder betr.
Nachdem von den Erböinteressenten anstatt des

verlebten kgl. Advokaten Schirmer der kgl. Advokat 
Finsterer dahier als Massakurator gewählt worden 
ist, fo werden diejenigen, welche zur Nnvertheiltcn 
Masse etwas schulden, hievon mit dem Auftrage in 
Kenntniß gesext, heimzuzahlegde Gelder und Hypo 
thekzinsen von nun an an den kgl. Advokaten F i n- 
ste rer zu bezahlen.

Augsburg den 9. Septbr. 1858.
Königliches Bezirksgericht Augsburg

als Einzelnrichleramt.
Der kgl. Direktor:

Conrad.

B e k a n n t m a ch u n g.
Die Untersuchung der im Gebrauche be- ' ' 

findliche Waagen betr. ,
Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen werden auf die im rubr. Betr. 
erlassene hohe Regierungs-Entschließung vom 24. Aug. 
l. I. (KrciSamtobl. Nr. 78) besonders aufmerksam ge­
macht, und zur genauesten Befolgung derselben auf- 
gefvrdert.

Friedberg. 15. September 1858-
Konigl. bayer. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Besetzung der Thierarztstelle in Aindling betr.

Durch Beschluß vom Heutigen wurde die Stelle 
eineü Thierarzteü für den Bezirk Aindling dem Thier­
arzte Jvjeph Raßhofer von Nassenhausen verliehen.

Aichach, 7. Sext. «858.
Kgl. Landgericht Aichach.

' Wimmer.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel­
lern Anlehenölabellen, Sleuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmsbriese vorzulege».

Hugo Hössle, Commissionär 
Armenhausgasse st. 131 in Augsburg.

Verlorenes.
In der 9?ad?t vom 12. auf den 13. Sept, wurde 

auf dem Wege von Blumenthal über Aichach nach 
Schrobenhausen ein goldenes mit rothen und blauen 
Steinen besetztes Armband verloren. Der Finder wolle 
dasselbe bei der Redaktion gegen Belohnung von 2 
Kroncnthaler hinterlegen.
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AnzKqc und Empfehlung.
Der LIhtcvcicb>ietc bringt biemit ergebens! zur 

'2hi^eige, bafi bet il)in ameritaiu|d)e Wertens unb Da- 
mcn Gummischuhe zu haben sind. Da ich nur gute 
Waaec mir beigelegt habe und die billigste» Preise 
machen kann, so empfehle ich dieselben zur geneigten 
Abnahme.

Aichach den 16- Sept.
Peter Schormaier, 

Schuhmacher.

Anzeige.
In der Advokat S ch i r m e r'scheu Nachlagmassa 

siegen sehr viele Handakten über Rechtsstreite vor, die 
längst erlediget sind.

Diese Handakten würden dem Delftampfe über­
geben werden, wenn solche nicht innerhalb vier 
W v ch e ii von beute an abgebolc iverden wiirdcn.

Ich erslicbe daher jene Parteien deö Verlebten, 
welche derlei Akten noch hinauögegeben wünschen, solche 
innerhalb obiger Frist bei mir abzuholen.

Augsburg, 15. Sextbr. 1858.
M a ft r h o k c r -

(2). k. Advokat.

Bekanntmachung.
Ich ersuche jene Partheien, welche ihre Handak­

ten von den Relikten des konigl. Advokaten und Wech- 
seluotarö ö^ru. Schirmer dahier noch nicht in 
Empfang genommen habe», solche in tbnnlichster Bälde 
gegen Berichtigung allenfallsiger Deservitenandstände 
in der Kanzlei des Verlebten zu erholen, oder sich 
wegen Uebermittlung der Haudakten unmittelbar an 
mich zu wenden.

Zahlung der Deservilenaiisstände wolle au mich 
als den zum Geldemxfange berechtigten Vertreter und 
Vormund des Einen S ch i r m e r' sch e n Erben ge­
schehen; — sie kann aber auch bei Abholung der 
Handakten au Herrn Rechtskonzipienten Obermayea 
erfolgen.

Uebersehen allenfallsiger Termine, insoferne sich 
wiche alö Folge der Säumniß in Abholung der Hand- 
rklen ergeben sollten, konnlen von Seite deö Schir­
ner scheu Erben nicht vertreten werden.

Augsburg, ,o. August 1858.
M ayrhoter,

3b) " kg,. Advokat.

.. , Aufforderung.
. Diejenigen Mitglieder deö I o h a n n i ö , V c r- 
ineö, insbesondere Gemeindevorsteher, welche ihren 
lahreöbeitrag noch nicht entrichtet haben, werden wie­
erholt ersucht, ihre Beiträge an den VereinS-Eassier, 
>r. Stadtkaplan Stühlmiller

binnen 8 Tagen 
abzuliefern, da bis 1. Oktober die JahreSrechnung ge­
stellt sein muß.

Aichach, 15. Septbr. 1858.
Der Vereins-Vorstand:

K o p p o l d, Benef.^

LZ c v ö l k c r u n g S -'A n z e i g e
von

/ r i e - b c r 0.
(jm August 1858.) 

A. Gcboruc:
Am 13. August Schönberger, b, D. Georg Schönber­

ger, Silberarbeiter. — 17- Johann b. V. Joh. Widmann, 
Gütler. — 21. Franziska Amalia, d. D. Hc. Georg Duf­
ter, k. Landgerichts-Asiessor. — 28. Alois, ,d. V. Aloiö Baur, 
Metzger. — 29. Maria Theresia, d. V. Alois PfaffenzeUei, 
Wagner.

B. Set raute:
Am 16 3es. Plank, Hausbesitzer, mit Igfr. Anastasia 

Berthold, GntlevStochker von Buch. — 31 Franz Tav er 
Bichlcr, Maurer, mir Igst. ThereS Spiclbcrger, Metzgerö- 
lochter v. h.

(.'. Gestorbene:
8. Rosina Losinger, Baueröwircwe, 69 I. Wassersucht. 

— 9. Tbekla Kaiser, Wirthswlttive, 83 I. Altersschwäche. 
— 18. TbereS Lutz, Mctzgerswülwe, 86 „ „ -
— 22 Magd. Sedlmayr, Tagl.-Kind, 2 I. Wassersucht.

„D i e n sl b n t e n c* r i> n n it g."
IX. Pflichten deö Gesindes. 1) Nur zu 

erlaubten Geschäften können Dienstboten gemiethet wer­
den. 2) Der Dienstbote muß bei seiner Aufnahme ver­
sprechen. daß er als ein ehrbarer Dienstbote sich in Allem 
getreu und gehorsam erzeigen, keiner Verrichtung ent- 
schlagen und seinem Dienste jeder Zeil unweigerlich ob­
liegen wolle. (Eheh.-Ordn. v. I. 1781 n. 22.) 3) Fügt 
der Dienstbote der Herrschaft vorsätzlich oder auS gro­
bem oder mäßigen Versehen Schaden zu, so ist er zu 
dessen Ersatz verbunden. (Civil-Gesetzb. Thl. 4 Eäp. 6. 
S- 1l.)

X. Pflichten deö Gesindes außer dem 
Dienste, l) Ohne Vorwissen und Genehmigung der 
Herrschaft darf eü sich auch in eigenen Angelegenheiten 
vom Hause nicht entfernen. 2- Die von der Herrschaft 
dazu gegebene Erlaubniß darf nicht überschritten werden. 
(Eheh.-Ordn. V. I. 1781 n. 23. 27. 28. 32—55.)

XI. Pflichten der Herrschaft. 1) Die Herr­
schaft soll überhaupt mit gutem Beispiel vorleuchten, 
die Dienstboten mit gehöriger Kost und Lohn versehen, 
in zustoßenden Krankheiten nicht hilsloö verlassen, son­
dern ihnen als ihren Nebenmenschen, mit besonderer 
Liebe und Freundlichkeit begegnen. (Ebend. n. 40.) 
2) Die Herrschaft muß dem Gesinde die nöthige Ab­
wartung deö öffentlichen Gottesdienstes gestalten und



dasselbe dazu fleißig anhalten. (Ebend. ». 39. Verordn, 
v. 3. Jänner 1795. 3) Zieht ei» Dienstbote sich durch 
den Dienst oder bei Gelegenheit desselben eine Krankheit 
zu, so kommt selber in das Krankenhaus, wo er un- 
cntgeldlich verpflegt und geheilt wird, wenn er auch 
vorher daS SeiNige in diesem Betreff geleistet hat.

Xll. Don' Aufhebnng des Vertrags. 
1) Durch den Tod. Stirbt ein Dienstbote so können 
seine Erben de» Lohn »nr so weit fordern, als derselbe 
nach Verhältniß der Zeit bis zum Krankenlager rück­
ständig ist. Stirbt die Herrschaft vor Ablauf der ge­
wöhnlichen Auskündigungsfrist, so sind die Erben dem 
Gesinde den Lohn nur bis zum Ende deü laufenden 
Quartals zu reichen verbunden. Erfolgt der Todesfall 
nach Verlauf der Aufkundigungüfrist, so müssen die

Erben dem Gesinde außer dem Lohue des laufende« 
auch den Lohn für das folgende Viectestahr vergüten 
2) OM) vorhcrgcgangener Aufkündigung. Außer dem 
TvdeSfafle deü Dienstboten oder der Herrschaft kan« 
der Miethkontrakl während der Dienstzeit einseitig ui» 
aufgehoben werden. (». 10.) Welcher Theil densell^ 
nicht fortsehen will, muß innerhalb der gehörigen Zris 
aufkündige». Die Aufkündigungssrist ist bei städtisch!- 
Gesi»de auf 4 Woche», bei dem Gesinde auf dem Lant 
6 Wochen vor dem Ablaufe der Dienstzeit bestimm 
(Siehe Ehch.-Ordn. v. I. >781 n. 4.) 3) Ohne An 
kundigung von Seite der Herrschaft. Jede Herrsch., 
ist befugt, muthwiUige', ausgelassene, widerspenstige u» 
sonst sich übel auffuhrende Dienstboten, welche ihrenPflij 
ten nicht Nachkommen, zu entlassen. (Eheh.-Ordn. n. i.

S)tand und Preis der Aichacher Schranne vom 11. Septbr. 18ö8.

Aichach er Blkruaiien-Prelse.

Frucht-
Sorten

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlösgm Ganzen vorhanden. Hieran verkauft. Im Nest geblieb. höchster mittlerer mindester

S ch ä f f e l. kr. I JL kr. ft. kr.
Waizen 85 85 — 19 27 17 42 15 52* 1505 33
Korn 150 150 — 10 35 10 8 9 42 1520 41
Gerste 151 151 — 11 -1 10 45 10 15 1624 3
Haber 112 112 — 6 52 6 26 3 48 721 30
Summa 498 498 - 5371 50

Gegen die teure Echrain 
ul der 

Mittelpreis
gefalle» gest >ege«

fl. j '
— 1,
— 11

— ' — — h
— • — — | 1!

Fleisch per Pfund. kr-lpf. Broo Pfd. Llh. Qnc. Thn> Mehl, pr. Dreißiger. kr.
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2,Halbkreuzer Semmel — 2 2 — ; - Mundmehl oder Auszug. 6
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 5 — j-^) Semmelmehl . . . 5
Rindfleisch N — Halbkreuzer Roggl —- 3 3 2 >N)Mittel- od. Roggenmehl 4
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 7 3 — i Rachmehl .... 3
Kalbfleisch 10 — Halbbahen Laib — 26 1 — । r: )Be»tel- od. Brodmehl 3
Schaffleisch 8 — Bähen Laib ___ 1 20 2 —! ^ i 1 Pfd. Roqgeiibrod 2

Vlkt >1 allen - P reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr- Pmnd, jkr.'pf-i Brod
Ochsenfleisch, gemästetes
K ii Hflei sch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

--------Mund-Semmel 
— — Kreuzer Semmel 
-------- Zweikreuzer Röggl 
— i — Vierkreuzer Röggl 
— — Bähen Laib 
—*—^Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 3 

München 11. Septbr. Augsburg 10. Septbr.

! PW.! Lrh. jQ.ut. jTbcil, Mebl, vr. gnmu ß.I kr

Korn.

—" 4 — — Feines Mundmehl 1 58
— 4 3 — Semmelmehl 1 35
— 15 - .— Wäizenmehl 1 19
— 30 — — Geringeres Wäizenmehl 1 3

1 18 —' Roggenmehl -i4 r
3 4 — —— Rachmohl — 21 •

Pf. 1 Pfund 9koggenbrov 2 kr. 2 pf.

Schrobenhausen 9. Septbr. Friedberg 3. Septbr.

Ort der Schranne
Feese». Ä a i z c i>. G c r sc e.

bockst.

fl. fr,

mit«. nicht

ft
München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

kr K. lkr

H a b e r. 
bockst. I »urrl. imni!»lind, bockst.chiürrl. mind. höchst.,' niirrl.

iiCTMiL ryir.ft. (k<ftHiritr.Dir. ft.'sk77 ß.sk? st7 l^.i kr.ick
20 4118 52,16 13 10:46.10:10 9|36 13|37 1113 4 10,10 9. 6,7,40 7
18 46 16 45 14 51 11 i 5 10,15 9 44 12,37^11 |25 ist,18 7 7 5 13,
19 — ;16 26Uj 5' 9 41 9, 8 8 22 10 12 9 45, 8 29 6 41; 6 - 5
19 56|17 41il5j26 10 3 4* 9 55 9 16 10 54 10 1 9 7 C?I: : r '

höchst.' mit!

7 28 6 21s 5r211
rÄedriickl in der Eichlcicer'schen Buchdruckern in Friedberg.)

NNIld

y|3h ö< I I O4;IUHU y| b| 7 40 /
9'44 I2(37,11 25 i0’l8 7 7! 5 13, ö>

6 25i 5 17
(Redigirt von Th. Müller.)


